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Juni 19.

Juni 11. No. 65 45°

Juli 1. 65 643

- „ i. 65 649

19-

Juli

in Oesterreich-Ungarn
Eduard Kunkler in St. Gallen und Jacques
Brunner in Winterthur: Neuerungen in dem

Verfahren und an den Apparaten zur Herstellung
von Flächen zum Drucken oder Aetzen mit
Hülfe deç Photographie.
Friedrich Vögeli und Albert Schnell in Bern:
Peripherisch-hydropneumatische Mälzerei.

in Belgien
A. Kaiser à Fribourg: Roue de permutation
intermédiaire pour compteurs, montres etc.

J. T. Zetter à Soleure: Système de supports

pour voies ferrées.

E. Kunkler à St. Gall et J. Brunner à

Küssnacht: Méthode et appareils à employer dans

la préparation des surfaces pour impressions etc.

J. J. Ebneter à St. Gall: Combinaison de la
machine à broder du Système Heilmann avec
la machine à broder à fil continu.
R. Setz & J. Schweiter à Balsthal: Appareil
à moudre et à broyer les grains.

in den Vereinigten Staaten

No. 301785. J. Amsler-Laffon in Schaffhausen: Permanente

Feuer-Leiter.

„ 301 802. A. Kern in Basel & Hein. Caro in Mannheim:
Fabrication eines gelben Farbstoffes.

Miscellanea.

6$ 801.

65 821

Internationale Erfindungs-Ausstellung in London 1885. Wie schon

früher (Pg. 32 d. B.) angezeigt, soll nächstes Jahr in South-Kensington
eine Ausstellung stattfinden, welche die seit dem Jahre 1862 erfundenen

oder eingeführten Apparate, Verfahren und Producte umfasst, und den

Zweck hat, von den im genannten Zeitraum auf industriellem Gebiete

gemachten Fortschritten ein möglichst klares Bild zu geben. Die

ursprünglich auf den 15. September festgesetzte Anmeldungsfrist ist für
ausländische Aussteller bis zum 1. November 1884 ausgedehnt worden.

In Anbetracht des beschränkten Raumes sind Erfindungen soweit als

möglich durch Modelle darzustellen, welchen bei Maschinen wirkliche
Exemplare der verbesserten Theile beizufügen wären. Aus dem gleichen
Grunde sind solche Erfindungen ausgeschlossen, welche auf der

diesjährigen Sanitäts-Ausstellung vertreten waren, ebenso landwirtschaftliche
Geräthe und Maschinen. Im' Falle sich eine Erfindung nur auf Theile
einer Maschine bezieht, wird die ganze Maschine nicht zugelassen,

ausgenommen, wenn ohne dieselbe die Verbesserung nicht leicht verständlich

ist, oder wenn 9er Gegenstand von der Ausstellungs-Commission
als genügend wichtig angesehen wird, um eine Ausnahme zu mächen.

Unpatentirte und unerprobte Erfindungen sind ausgeschlossen, sofern
dieselben nicht von einer competenten Autorität empfohlen werden. Muster

von Rohmaterialien für industrielle Verfahren, sowie von ' fertigen Pro-

ducten, sind nur zulässig, sofern dieselben zur Demonstration des

Verfahrens nöthig sind. Ausländische Aussteller, deren Landesregierung
keinen Ausstellungscommissär bestellt bat, müssen in England einen

Vertreter ernennen. Den Ausstellern ist nicht gestattet, die Besucher zu

Bestellungen oder Ankäufen aufzufordern, und es ist auch sonst dafür

gesorgt, dass die Ausstellung nicht den Character eines Marktes annimmt,
was bei manchen anderen Ausstellungen der Fall war; aber gerade
desshalb und wegen der systematischen Gruppirung, welche gestattet,
ähnliche Gegenstände nebeneinander zu sehen und zu vergleichen, wird
die Ausstellung den Fachleuten besonderes Interesse bieten. — Die
diesjährige Sanitäts-Ausstellung hat täglich von 10 000 bis 35000 Besucher,
und es ist wahrscheinlich, dass die internationale Erfindungs-Ausstellung
in dieser Beziehung nicht zurückstehen wird. C. W.

Electrischer Leuchtthurm in Rio de Janeiro. Auf der Insel Raza,

unmittelbar am Eingang der Bucht von Rio de Janeiro wurde kürzlich
ein electrischer Leuchtthurm errichtet, dessen Licht eine Stärke von
2000 Kerzen besitzt. Da der Thurm auf einem, 70 m hohen Felsen
steht und die Lampen 26 m über dem Boden angebracht sind, so
befindet sich der Focus des Leuchtthurmes 96 m über dem Meeresspiegel ;

das Licht soll, wie „Iron" mittheilt, über 55 km weit sichtbar sein.

Der electrische Strom wird durch Gramme-Maschinen, die durch eine

Compound-Daffipfmaschine bewegt werden, erzeugt. Um allfälligen
Störungen vorzubeugen, sind alle Ausrüstungen doppelt und der Leucht¬

thurm besitzt noch für den Fall, dass auch die zweite electrische
Ausrüstung wirkungslos würde, ein Leuchtfeuer von Oellampen.

Kirchenrestaurationen und -Bauten. In Mühlhausen (Thüringen)
ist kürzlich mit der Restauration der schönen gothischen Marienkirche
begonnen worden (Kosten 100 000 Fr.) und in dem unweit davon

gelegenen Heiligenstadt wird die Restauration der Liebfrauenkirche
angestrebt (Kosten 145 000 Fr.). — In St. Petersburg wurde der Bau der

vier Millionen Rubel kostenden Sühnkirche in Angriff genommen.
Ein sechszigjähriges Eisenbahn-Jubiläum. Am 7. dies waren es

sechszig Jahre, dass die Linz-Budweiser Pferdebahn, die älteste Eisenbahn

Oesterreichs, ja des ganzen europäischen Continentes, entstanden

ist. Am 7. September 1824 wurde nämlich dem Professor von Gerstner
das Privilegium zum Bau einer Holz- und Eisenbahn zwischen Mauthausen
und Budweis verliehen. Die Verkehrseröffnung erfolgte jedoch erst
nach einzelnen Strecken vom 7. September 1827 bis 1., August 1832.

Eisenbahn-Eröffnungen. Am 6. dies fand die Eröffnung des

Güterverkehrs auf der Arlbergbahn statt, während die feierliche Inauguration
der Bahn durch den Kaiser von Oesterreich und die Eröffnung des

Personen-Verkehrs auf den 21. dies festgesetzt wurde. — Am 11. dies

fand mit grossem Pomp die Eröffnung der Serbischen Bahnen statt.
Durch die nunmehr hergestellte Arlberg-Verbindung öfinet sich dem

serbischen Verkehr sofort ein grosses Absatzgebiet.
Kabelbahnen. Die bei den Kabelbahnen in San Francisco, Chicago

und New-York verwendeten eisernen Rollen, welche das Kabel tragen
und leiten werden nunmehr mit Vortheil durch gläserne Rollen ersetzt,
welche weniger Reibungsverluste verursachen und • das Kabel mehr
schonen.

Die technische Hochschule zu Darmstadt zählte im abgelaufenen

Schuljahre 195 Studirende und Hospitanten. An derselben lehrten

39 Docenten.
Der Congress italienischer Architecten und Ingenieure (vide Pg.

164 v. B.) ist auf die Tage vom 6. bis 13. October verschoben worden.

Cöncurrenzen.
Cantonalbank in St. Gallen. Von Herrn Architect Wild werden

wir, mit Rücksicht auf den in unserer vorletzten Nummer veröffentlichten

Brief des Herrn Wilhelm Dürler, ersucht, nachfolgende Erklärung
des Herrn Architect Kessler, Mitglied der Baucommission, zu veröffentlichen

:

„Das Project Karch-Hauser wurde auf Anrathen zweier

Fachmänner der Baucommission vom Tit. Kaufmännischen Directorium

„angekauft und hat, mit den Grundrissen der Herren Müller und Wild
„und der Façadenentwickelung des Herrn Gull zusammengearbeitet,

„viel zur.befriedigenden und gültigen Lösung beigetragen. Dass der

„Punkt __ überschritten • werden müsse, haben nur zunächst eben Karch
„und Hauser mit ihrem schönen Project gezeigt."

Reichsgerichtsgebäude in Leipzig. Das schon seit längerer Zeit
erwartete Preisausschreiben für Entwürfe zu einem Reichsgerichtsgebäude
in Leipzig ist am 8. dies vom Bureau des Reichs-Justizamts zu Berlin
erlassen worden. Termin; 15. Februar 1885. Preise: 8000, 2X4000
und 2X2000 Mark. Verlangt werden: Ein Situationsplan im Massstab

von 1 : 1000, Grundrisse aller Geschosse, beide Längs-Ansichten, eine

Seiten-Ansicht und .Schnitte im Masstab 1 : 200, ferner eine Perspective.
Die Jury besteht aus 11 Personen, worunter 6 Architecten, nämlich
die H. H. Oberbaurath Herrmann, Gehr. Baurath Endell und Professor

Jacobsthal in Berlin, ferner Oberbaurath Siebert in München, Ober-

Iandbaumeister Canzler in Dresden und Prof. Dr. -von Leins in Stuttgart.

Programm, Situationsplan etc. können vom Bureau des Reichs-
¦ Justizamtes In Berlin bezogen werden. In der Ausschreibung werden
die deutschen Architecten zur Betheiligung eingeladen. Es besteht also
auch hier wieder die gleiche Unklarheit, Wie ursprünglich bei der
Ausschreibung für die zweite Reichstagshäus-Concurrenz, bei welcher man
nicht wusste, ob die Bezeichnung deutsch ira. Sinne-des Volkes, oder
in demjenigen der Nationalität aufzufassen sei, mit andern Worten, ob

sich- nur Angehörige des deutschen Reiches, oder auch Deutsch-Russen,
Deutsch-Oesterreicher und Deutsch-Schweizer an dieser Preisbewerbung

"betheiligen dürfen. — Wir hoffen, dass eine bezügliche nachträgliche
Kundgebung diesen Punkt klar stellen werde.

Berichtigung. Auf Seite 68 Spalte 2 Zeile 17 von oben ist
zu lesen: Cs^seite anstatt Westseite..

Redaction: A. WALDNER
32• Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Druck von Zürcher & Furier in Zürich.
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